
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 7

Artikel: Die Eitelkeit höret nimmer auf

Autor: M.J.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-481935

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-481935
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die rare Sau

Salüsalü gäll känsch mi nüme?!

f^amiLiengc<Sprä(iy
Onkel Gustav betritt das Wohnzimmer;

aut seinem Gesicht liegt ein
freundliches Lächeln.

«Heute morgen hörte ich im Radio ...»
fängt er an.

«Ach ja, Albert», fällt die Tante ein,
«gerade denke ich daran, wie du
gestern abend vergessen hast, im Bad den
Wasserhahn zu schließen.»

«Ich wollte sagen», setzt Onkel
Gustav wieder an, «daß ich diesen
morgen im Radio .»

«Wie, funktioniert er denn wieder?»
frägt Albert erstaunt. «Gestern hörte
man so viele Geräusche, daß ich
annahm, er sei kaputt.»

«Störungen», erläutert Tante Adela,
«irgendein elektrischer Knopf versetzt
den Lautsprecher in Schwingungen, und
die Geräusche nennt man dann
Störungen.»

«Komisch», wendet Maria ein, «also
wenn der Aufzug hochgeht .»

«. macht sich das im Radio
bemerkbar», schließt Tante Adela. «Sagtest

Du etwas, Gustav?»
«Ich sprach vom Radio. Ich versuchte

zu erklären, daß ich diesen Morgen
hörte .»

«Was für eine herrliche Erfindung,
das Radio, nicht wahr, Onkel?» mischt
sich Albert ein.

«Ja, sicher.»
«Mir scheint es fast unglaublich»,

sagt Maria. «Es scheint unmöglich, daß
man auf so weite Entfernung hin ohne
jeden Draht alles hören kann; wie
kommt das?»

«Wellen», erklärt Tante Adela.
«Was sind denn Wellen, Onkel?»
«Also .», beginnt Onkel Gustav

mit Engelsgeduld, «Wellen sind eben
wie Wellen Ich weiß es auch nicht

Der Weisflog Bitter ist e ne Vertrauensmarke,
seil 60 Jahren bewährt be i überschüssiger
Magensäure, ein «Magenstä tter» par excellence,
verdauungslö dernd und appetitanregend.

so recht, aber ich wollte nur sagen, daß
sie diesen Morgen im Radio bekannt
gaben .»

«Immer geben sie soviel bekannt»,
unterstreicht Maria, «schon allein die
Anzeigen »

«Keine Spur», verbesserte Onkel
Gustav, «es war gar keine Anzeige,
sondern .»

«Ich finde, sie bringen einfach zuviel
Anzeigen», betont Albert.

«Propaganda !» ruft Tante Adele aus.
«Aber der Onkel hat nicht recht

erklärt, was eigentlich Wellen sind .»

«Wellen», erläutert Onkel Gustav
resigniert, «sind Dinge, die in der Luft
sind.»

«Wie die Vögel», sekundiert ihn
Maria. «Es gibt viele Dinge, die in der
Luft sind: Flieger, Wolken .»

«Ja, ja. Also diesen Morgen hörte
ich im Radio .»

«Du hörtest etwas im Radio?»
«Ja, und das will ich Euch sagen.»
«Ja, warum erzählst Du es denn

nicht?», bemerkt vorwurfsvoll Tante
Adele. «Es wird sicher wieder irgendeine

Dummheit sein.»
«Nein, nein, stellt Euch nur vor ...»
«Ein Konzert, nicht wahr, Onkel

Gustav? Einmal Musik, dann wieder reden
sie.»

«Das ist halt das Programm», fährt
Tante Adele fort.

«Also sie sagten im Radio, daß .»
«Immer noch sprichst du vom Radio?

Was ist denn mit dem Radio los?
Funktioniert er wieder einmal nicht?»
erkundigt sich gereizt Tante Adele.

«Aber gewiß, er funktioniert.»
«Nun, was willst du denn eigentlich?

Du verbringst dein Leben, Gustav,
andere Leute grundlos zu erschrecken.»

Onkel Gustav verläßt das Zimmer,
ohne daß er endlich hätte zum besten
geben können, was er am Radio
gehört hatte ak.

Im Wandel der Zeiten
Früher verstand man unter «die

Bretter, die die Welt bedeuten» die
Theaterbühne.

Heute: ein simples Paar Ski. isch|-

Das Zeichen
«Ist Ihnen bekannt, wie Ihr Nachbar

finanziell steht?»
«Nein, ich weiß nur, daß der Hund

mit dem Schwanz wedelt, wenn der
Pfändungsbeamte zu ihnen kommt, und
das genügt mir.» -|er

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung Fr. 5. Original-Schachlei 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Strauljapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, Löwenstrahe 59

Posischeck VIII 16689"

/ Pitti han ich ächt Tschii
¦2»- verchehrt aa? "

Die Eitelkeit höret
nimmer auf

Eine Bekannte feiert ihren 95.
Geburtstag. Im Lokalblätfchen wird die
Tatsache erwähnt und der Jubilarin
gratuliert. Auch ich mache ihr einen
Besuch, um sie zu beglückwünschen zu
ihrem hohen Alter, aber, ohä lätz Was
sagt mir das alte Müetterli?

«I bi doch gar nid so schteialt Jetzt
isch es no i dr Zitig cho, all Lüt müends
wüsse wie alt i bi und derbi machets
eim no älter asme isch!»

Das sagte sie etwa nicht lachend,
sondern geradezu erbost M- J-

Der Ski-Saurier"!
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vis rarv 8su ^
Zsiüssiü gàii kànzcti mi nüms?!

Onksi Ouîtsv kstritt clsz Wokn^im-
msr; sut îsinsm Osîickt iisgt sin
trsuncilicks5 I_scksin.

«Iisuts morgsn körts icn im iîsciio ...»
längt sr sn.

«^cn ja, ^Iksrt», tslit clis Isnts sin,
«gsrscis cisnks icn cisrsn, wis ciu gs-
îtsrn sksnci vsrgsîîsn kszt, im IZsci cisn
Wsîîsrkskn ?u !cnlisl;sn.»

«Icii wollts îsgsn», 5st?t Onksi
Ou5tsv wiscisr sn, «clsr-, icii ciisîsn
morgen im ksciio .»

«Wie, tunktionisrt er cisnn wiscisr?»
trägt ^Iksrt srztsunt. «Os5tsrn iiörts
msn 50 visis Osrsu5cks, cisi; icli sn-
nskm, sr 5si ksputt.»

«Ztörungsn», srisutsrt Isnts ^cisls,
«irgsncisin slsktri5cksr Xnoot vsr5st?t
cisn >.sutîorscksr in Zcnwingungsn, unci
ciis Osrsuzcks nsnnt msn cisnn 8tö-
rungsn.»

«Xomiîck», wsncist //sris sin, «s>50

wsnn cisr ^ut?ug kockgskt .»
«. msckt zick cls5 im iîsclio oo-

morkksr», zcklisrzt Isnts /^clsls. «5sg-
ts5t »U Stwâ5, OllZtsV?»

«Icli zorsck vom iîsciio. Icli vsrzuckts
?u srklsrsn, clsr« icli cl!s5sn /Vìorgsn
körts .»

«Wsz tür sins ksrriicks Lrtinciung,
ciss lîsciio, nickt wskr, Onksi?» mizckt
zick ^Iksrt sin.

«^s, zicksr.»
«/Vìir zcksint S5 tszt unglsuklick»,

5sgt -^sris. «iïz zcksint unmöglick, cislz
man sut 50 wsits Lnttsrnung kin okno
jscisn Orskt slis5 körsn ksnn,' wis
Icommt cls5?»

«WsIIsn», erklärt Isnts Krisis.
«Wsz 5inci cisnn WsIIsn, Onksi?»
«/>XIzO .», Ksginnt Onksi Ou5tâV

mit l-ngslzgsclulcl, «WsIIsn îinci sksn
wis WsIIsn Ick wsilz S5 suck nickt

i^^«V'
vs, v/o>5i!og ne Vs,I.^en>n,^i(e,

à,n-i un-j

50 rsckt, sksr ick woiits nur 5Sgsn, ciskz

5is ciis5sn /Vxorgsn im iîsciio ksksnnt
gsksn .»

«Immsr gsksn 5is 5ov!sl ksksnnt»,
untsrîtrsickt rVìsris, «5ckon siisin ciis
^n^sigsn !»

»Xsins 8our», vsrks55srts Onksi Ou-
îtâV, «S5 WSr gär KsinS ^N?s!gS, 50N-
cisrn .»

«Ick tincis, 5is kringsn sintsck /uvisi
^n^sigsn», kstont ^Iksrt.

«k'rovsgsncis !» rutt Isnts /^.cisls su5.
«Xksr cisr Onksi kst nickt rsckt sr-

klärt, ws5 sigsntiick WsIIsn 5Ìnci .»

«Wsllsn», srlàutsrt Onksi Ou5tsv rs-
5ignisrt, «5incl Oings, ciis in cisr >.utt

5incl.»
«Wis ciis Vogsi», 5skunciisrt ikn

/v^sris. «IÎ5 gikt visis Oings, ciis in cisr
>.utt 5inci: LIisgsr, Woiksn .»

»^s, js. /^Izo clioîsn Morgsn körts
ick !m iîsclio .»

«Ou körtszt stwsz im iîsclio?»
«^s, uncl cis5 will ick iïuck zagsn.»
«^s, wsrum sr?àkiît Ou S5 cisnn

nickt?», ksmsrkt vorwurt5voll Isnts
/<clsls. «IÏ5 wirci 5Ìcksr wisclsr irgsnci-
sins Oummksit 5SÌN.»

«>>isîn, nsin, 5tsilt Iïuck nur vor ...»
«Hin XonTsrt, nickt wskr, Onksi Ou-

5tsv? sinmsi //u5Ìk, clann wiscisr rsclsn
5ÌS.»

«Oss Ì5t kalt cis5 k'rogrsmm», tskrt
Isnts /<clsls tort.

«/^Izo 5is zsgtsn im iîsclio, cisl; .»
«Immsr nock zprickzt ciu vom iîsclio?

Ws5 iît cisnn mit cism iîsclio Io5? Lunk-
tionisrt sr wiscisr sinmsi nickt?» sr-
kunciigt îick gsrsjzct Isnts ^clsis.

«^ksr gswik), sr tunktionisrt.»
«t>iun, wsî willst ciu cisnn sigsntiick?

Ou vsrkringzt clsin l.sksn, Ouîtsv, sn-
cisrs I-suts gruncllo; ?u srîckrscksn.»

Onksi Ouîtsv vsriälzt cisî limmsr,
okns ciâlz sr sncilick kstts ?um ksîtsn
gsksn könnsn, wsz sr sm iîsciio gs-
kört kstts s><

Im Wanclsl cisi' leiten
I^rüksr vsrîtsnci man untsr «clis

iZrsttsr, ciis clis Wslt kscisutsn» ciis
Iksstsrkükns.

r-Isuts: sin zimoisz k'ssr 8ki. "crU-

l)cì8 ^sieiisll
«Iît Iknsn ksksnnt, wis Ikr >>isckksr

tinsn^isil îtskt?»
«t^tsin, ick wsik nur, cisl; cisr t-Iunci

mit cism 8ckwsn? wscislt, wsnn cisr
k'iânclungîkssmts ?u iknsn kommt, unci
cisz gsnügt mir.» -i«r

8exuelle 8ckwäcl,eiU8tgnljk
ziciisr izsiiciizori ciurck

?r->bepsckung »ì 5, > Or!gmâl-5<insckis! 1»,

Osrisrsi-Vspcit: 5irsui)sc>oiksi<s, lüricii

^ ?!tti ii3ii icli àcli! Iscliii
VöMlliZllit 33?! "

vis Eitelkeit iiöt-st
iiimmsi' auf

Lins Vsksnnts tsisrt ikrsn 95. Os-
kurtîtsg. Im i.oksiklsttcksn wirci clis
Istîscks srwsknt unci cisr ^ukilsrin grs-
tulisrt. /^.uck ick mscks ikr sinsn 8s-
îuck, um zis ?u ksglückwünzcksn ?u
ikrsm koksn ^Itsr, sksr, oks Ist? Ws;
îsgt mir cisz slts /V^üsttsrli?

«I ki ciock gsr nicl îo îcktsisit ^st?t
Ì5ck sî no i cir litig cko, sli >.üt müoncls
wûîîs wis sit i k! unci cisrki msckstî
sim no sitor sîME iîck »

Os5 5Sgts îis stws nickt Iscksnci,
5oncisrn gsrscls/u srko5t -

viZi- ,,8ki-8aà"!
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